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Ein Mann mit Prinzipien
VON THOMAS LEIMERT

FRANKENTHAL. Der Frankenthaler
Fußball-Schiedsrichter Jens
Schmidt genießt einen guten Ruf. Er
pfeift Verbandsliga und wird oft für
schwierige Partien herangezogen.
Schmidt ist aber auch seit gut ein-
einhalb Jahren stellvertretender Ob-
mann der Vereinigung Rhein-Pfalz.
Mit 31 Jahren ist er einer der jüngs-
ten Funktionäre im Verbandsgebiet.

Jens Schmidt ist ein Mann mit Prinzi-
pien. Einer, der den geraden Weg geht
und klare Vorstellungen hat. Nicht
nur vom Leben, sondern auch davon,
wie ein Spiel auf dem Platz abzulau-
fen hat. Einige bezeichnen den Refe-
ree als knallhart, andere nennen ihn
konsequent. „Disziplin muss auf je-
den Fall sein. Manche Leute beneh-
men sich auf dem Sportplatz so, wie
sie sich am Arbeitsplatz nie beneh-
men würden“, sagt Schmidt.

Respekt, Anstand und Höflichkeit
sind für den Unparteiischen wichtige
Werte. Dass die heutzutage oft in den
Hintergrund rücken, hält der für den
SV Studernheim pfeifende Schieds-
richter für kein spezielles Problem
des Sports. „Auf dem Fußballplatz
spiegelt sich die Gesellschaft wider.
Für viele Mitbürger ist Respekt ein
Fremdwort.“ Er sei so erzogen wor-
den, dass man im Bus aufsteht, wenn
ein älterer Mensch keinen Sitzplatz
hat, oder einer Mutter mit Kinderwa-
gen behilflich ist. Danach lebt er.

Auf den ersten Blick verkörpert
Schmidt den Kumpeltyp. Er behaup-
tet von sich, dass man mit ihm viel
Spaß haben kann. Doch wenn der Ball
rollt, verfährt er nach dem Motto
„Dienst ist Dienst, und Schnaps ist

GEGENÜBER: Schiedsrichter Jens Schmidt vom SV Studernheim ist stellvertretender Obmann der Vereinigung Rhein-Pfalz
Schnaps“. Heißt: Der Unparteiische
kennt kein Pardon, überhört nichts
und ahndet Vergehen rigoros, obwohl
er weiß, „dass das Regelwerk nicht
eins zu eins umzusetzen ist“.

Die Kommunikation mit den Spie-
lern bezeichnet Schmidt als elemen-
tar. Zu den wichtigsten Aufgaben zäh-
le es, herauszufinden, mit wem man
Klartext reden und wen man eher mit
Samthandschuhen anfassen muss.
Und doch ist ein respektvoller Um-
gang mit Schmidt ratsam. Wer das
nicht beherzigt, sieht sich rasch mit
der Gelben Karte konfrontiert, min-
destens. „Meine Einstiegskarte ist oft
die Rote“, erklärt der konsequente Re-
feree. Schmunzelnd fügt er hinzu,
dass er einst den Spitznamen „Kar-
ten-Schmidt“ hatte.

Das Achten auf Disziplin, das Vor-
geben von Regeln und das Überwa-
chen ihrer Einhaltung ist für Schmidt
berufsbedingt Tagesgeschäft. Der 31-
Jährige ist Grundschullehrer in Ker-
zenheim im Donnersbergkreis. Nach
dem Abitur am Albert-Einstein-Gym-
nasium in Frankenthal und dem Stu-
dium in Landau absolvierte er sein
Referendariat in Eisenberg und unter-
richtet seit fünf Jahren an der Grund-
schule in Kerzenheim. „Ich habe die
erste Klasse. Wenn die Kinder aus
dem Kindergarten kommen, müssen
sie erst einmal lernen, still zu sitzen“,
erklärt der Pädagoge. Lesen, Schrei-
ben, Rechnen lernen die Kinder bei
Schmidt, der auch Sport gibt, Sach-
kunde und Religion lehrt sowie eine
Fußball-AG gegründet hat.

Viel länger als Lehrer ist er schon
Schiedsrichter. „Ich habe beim SV Stu-
dernheim in der Jugend Fußball ge-
spielt, als ein Kumpel angefangen hat
zu pfeifen. Meine Mutter hat mir zu-

geraten, zumal ich mein Taschengeld
aufbessern könne“, erinnert er sich.
Mit 17 Jahren legte er die Prüfung ab.
Zwei Jahre später war er in der Lan-
desliga, stieg in seiner sechsten Sai-
son in die Verbandsliga auf und wur-
de Assistent in der Oberliga. „Als es
nach oben ging, habe ich meine eh-
renamtliche Arbeit in der Kirche be-
endet und als Jugendtrainer beim SVS
aufgehört“, berichtet er.

Dass es bislang nicht weiter auf-
wärts ging, liegt vielleicht auch am
Wesen Schmidts. „Ich habe auf Lehr-
gängen immer meine Meinung ge-
sagt. Wenn etwas nicht in Ordnung
ist, spreche ich das an“, verdeutlicht
der Referee. Trotzdem macht ihm sein
Hobby ungebrochen viel Spaß. „In der
höchsten Liga des Verbands zu pfei-
fen, ist eine Auszeichnung. Da muss
man Leistung gebracht haben. Dies
schaffen nur zwei Prozent“, erläutert
der Schiedsrichter, der sich zu einer
Persönlichkeit entwickelt hat.

Längst hat Schmidt, der pro Saison
auf 80 bis 100 Einsätze kommt, den
Blickwinkel etwas verändert. Er ist in
die Lehrarbeit involviert, teilt Unpar-
teiische ein, betreut die Leistungs-
gruppe, kümmert sich um den Nach-
wuchs, ist Mentor, gibt seine Erfah-
rungen weiter und ist stellvertreten-
der Obmann. Die Zusammenarbeit
mit seinem „Chef“ Roland Schäfer be-
zeichnet er als kooperativ und kon-
struktiv. „Roland leistet viel für die
Gruppe. Wir können uns aufeinander
verlassen. Das ist wichtig“, betont
Schmidt. All diese Aktivitäten wären
ohne die Unterstützung von Freundin
Katharina nicht möglich. Langfristig
will Jens Schmidt die Vereinigung
führen: „Entweder man macht etwas
richtig oder gar nicht.“

SPORT-MAGAZIN

MAXDORF. Einen knappen 69:67-
Sieg haben die Bezirksliga-Basketbal-
ler der SG TSG Maxdorf/LSV Franken-
thal gegen den BBC Rockenhausen II
eingefahren. Dabei führte die SG laut
Trainer Haluk Yumurtaci zur Halbzeit-
pause schon 44:23 und sah da fast wie
der sichere Sieger aus. „Wir haben das
Spiel im Angriff und in der Verteidi-
gung dominiert. Nach der Pause sind
wir jedoch mit einem blauen Auge da-
vongekommen“, meinte Yumurtaci. In
der zweiten Halbzeit sei die SG nicht
so dominant aufgetreten, monierte
der Coach. „Wir haben zu viele einfa-
che Körbe liegen und den Gegner hin-
gegen gewähren lassen.“ Yumurtaci
fordert, dass seine Spieler mehr Ver-
antwortung übernehmen. Bislang
verteile sich die Punkteausbeute zum
großen Teil auf Serge Alain Niameogo
und ihn selbst. |rhp/tc

Handball: Eckbachtal II gegen
Mutterstadt unter Druck
FREINSHEIM. Nach der Heimnieder-
lage am Wochenende gegen den TSV
Speyer sind die Handballer der HSG
Eckbachtal II heute Abend in der
Nachholpartie der A-Klasse gegen die
TSG Mutterstadt schon unter Druck.
Die „Zweite“ des Pfalzligisten hatte
sich vor der Saison die Meisterschaft
und den damit verbundenen Aufstieg
in die Verbandsliga alsZiel auf die Fah-
nen geschrieben. Das 21:22 gegen
Speyer war jedoch schon die zweite
Pleite in dieser Runde für die HSG. Das
Team von Christian König ist vor allem
mental gefordert. Denn am Wochen-
ende geht es gegen den noch unge-
schlagenen Spitzenreiter TV Hochdorf
II. Anpfiff in der Sporthalle in Freins-
heim ist heute um 20.30 Uhr. |mzn

Basketball: SG kommt
mit blauem Auge davon

Erster Sieg für JSG
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Im achten Saison-
spiel gab es für die Nachwuchshand-
baller der männlichen A-Jugend der
JSG Eppstein/Maxdorf/Grethen den
ersten Sieg in der Pfalzliga. Eine
deutliche Niederlage musste dage-
gen die A-Jugend der HSG Eckbach-
tal im Duell mit Oberliga-Titelkan-
didat TG Osthofen einstecken. Die
männliche C-Jugend der HSG Eck-
bachtal hatte im Pfalzliga-Duell mit
dem TSV Speyer keine Mühe.

Männliche A-Jugend, Oberliga
HSG Eckbachtal – TG Osthofen 22:38
(11:14)
Die Mannschaft von Trainer Gerhard
Kühnle musste eine klare Heimnie-
derlage einstecken. Die Gastgeber, bei
denen auch fünf B-Jugendliche zum
Einsatz kamen, hielten die Partie ge-
gen den Titelkandidaten bis zum Zwi-
schenstand von 10:10 noch offen.
Dann erlaubten sie sich aber eine klei-
ne Schwächephase und vergaben
gleich zwei Siebenmeter in Folge.
Nach der Halbzeitpause machte sich
die bessere Physis der Gäste bemerk-
bar. Osthofen zog Tor um Tor davon.
Am Samstag geht es für den HSG-
Nachwuchs zur SG Fraulautern/Über-
herrn.

Männliche A-Jugend, Pfalzliga
JSG 1. FC/TSG Kaiserslautern/Wald-
fischbach – JSG Eppstein/Max-
dorf/Grethen 26:29 (13:13)
Im achten Anlauf feierte die JSG Epp-
stein/Maxdorf/Grethen den ersten Er-

HANDBALL: Eppstein/Maxdorf/Grethen gewinnt 29:26
folg in dieser Runde. Dabei lagen die
Gäste schnell 0:3 hinten. Danach
kämpften sie sich aber wieder zurück
in die Partie und holten den heiß er-
sehnten ersten Sieg in der Pfalzliga.

Männliche C-Jugend, Pfalzliga
JSG Dansenberg/Thaleischweiler –
HSG Eppstein/Maxdorf 42:14 (14:8)
Gegen den Tabellenführer wirkte die
HSG streckenweise überfordert. Im
Angriff leistete man sich zu viele
technische Fehler, die Verteidigung
kam nicht ins Spiel.

HSG Eckbachtal – TSV Speyer 37:22
(19:13)
Die Junggekkos bewiesen von Beginn
an, weshalb sie noch ungeschlagen im
Ligabetrieb sind. Lediglich ein paar
kleine Unachtsamkeiten führten da-
zu, dass der Vorsprung zur Pause
nicht noch größer war. Nach dem
Wiederanpfiff setzte sich die HSG ste-
tig weiter ab.

Weibliche B-Jugend, Pfalzliga
JSG Bobenheim-Roxheim/Assel-
heim/Kindenheim – JSG Wörth/Ha-
genbach 15:20 (10:12)
Gegen den Ligaprimus hatten die
Gastgeberinnen am Ende klar das
Nachsehen. Schon früh in der Partie
erspielte sich das Topteam aus der
Südpfalz einen kleinen Vorsprung
und gab diesen bis zum Schluss nicht
mehr her. Da half auch alle Gegen-
wehr der JSG Bobenheim-Rox-
heim/Asselheim/Kindenheim nicht,
die jetzt ein ausgeglichenes Punkte-
konto (6:6) aufweist.

SKF setzt sich oben fest
VON MARCEL BÖHLES

FRANKENTHAL/LAMBSHEIM. Am
dritten Spieltag der Rheinland-
Pfalz-Ligen haben alle drei Mann-
schaften aus Frankenthal und
Lambsheim Erfolge feiern dürfen.
Während die erste Mannschaft des
SK Frankenthal mit einem Sieg ge-
gen den SC Pirmasens ihre Auf-
stiegsambitionen untermauerte,
holten Frankenthal II und der SC
Lambsheim wichtige Zähler im
Kampf um den Klassenverbleib.

In der Ersten Rheinland-Pfalz-Liga
hatte der SK Frankenthal mit dem SC
Pirmasens einen langjährigen Rivalen
zu Gast. Die fast gleichstarken Gegner
aus der Südwestpfalz machten es den
Gastgebern zunächst schwer: Nach
zwei Unentschieden von Peter Braun
und Peter Kargoll verlor Albert Syska
seine Partie. Bernd Kühn konnte den
Rückstand ausgleichen.

Dan Fulea und Volker Louis bereite-
ten mit ihren Erfolgen den Mann-
schaftssieg vor, den schließlich Lukas
Tresch mit seinem Remis perfekt
machte. Dessen Gegner hatte sich in
der Zeitnot dazu entschlossen, Dauer-
schach zu bieten, statt weitere Ge-
winnversuche zu unternehmen.

Die mit Abstand längste Partie des
Tages hatte damit nur noch statisti-
schen Wert: Frankenthals Arkadi Sy-
rov lieferte sich ein spannendes Duell
mit dem einzigen Pfälzer Großmeis-
ter Ralf Appel. Zwar leistete Syrov zä-
hen Widerstand, doch am Ende nutz-
te der Favorit seinen leichten Materi-

SCHACH: Knapper Erfolg gegen SC Pirmasens
alvorsprung zum 4,5:3,5-Endstand.
Dadurch bleibt Frankenthal mit 6:0
Zählern Spitzenreiter Heidesheim
auf den Fersen. Nur ein halber Brett-
punkt trennt beide Teams.

Gegen die zweite Mannschaft von
Heidesheim gelang dem SK Franken-
thal II in der Zweiten Rheinland-
Pfalz-Liga der ersehnte Befreiungs-
schlag. Nach zuletzt zwei Niederlagen
gewann der SKF gegen stark ersatzge-
schwächte Gastgeber 6,5:1,5. Volle
Punkte holten Ahad Huseynov, Peter
Wallrodt, Gunter Hain und Valerius
Costea sowie Robert Völpel und Dani-
el Stein (beide kampflos). Für Wall-
rodt war es der dritte Sieg in Folge. Ein
Remis erreichte Fabian Mäurer. Hel-
mut Härtner verlor seine Partie.

Ein wichtiges Erfolgserlebnis gab es
auch für den SC Lambsheim, der sich
über seinen ersten Sieg auf Landes-
ebene überhaupt freuen durfte. Im
Duell mit dem SC Bellheim avancierte
beim Stand von 3,5:3,5 der junge Tho-
mas Mühlpfordt zum Matchwinner.
Mühlpfordt behielt in einem vorteil-
haften Endspiel (Turm mit zwei Bau-
ern gegen Läufer mit drei Bauern) die
Nerven und erzielte den entscheiden-
den Punkt zum knappen Mann-
schaftssieg.

Zuvor hatten bereits Kirstin Achatz
und Neuzugang Dragoslav Jevtovic
für Lambsheim Siege eingefahren;
Olaf Nazarenus, Michael Achatz und
Ralph Ritter steuerten halbe Punkte
zum Erfolg bei. Dank der beiden Siege
verbesserten sich Lambsheim und
Frankenthal II vorerst auf die Tabel-
lenplätze vier und fünf.

Lange Paroli bieten
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Eine hohe Auswärts-
hürde haben die Kegler des DCU-
Erstligisten TuS Gerolsheim am
Samstag vor sich. Die Mannschaft
um Kapitän Christian Mattern muss
beim Tabellenvierten Olympia Mör-
felden antreten. Für die Gäste dient
die Partie eher der Vorbereitung auf
die kommenden Spiele gegen die
Aufsteiger Frammersbach und
Mühlhausen. Beginn der Partie ist
um 12 Uhr.

In den bisherigen drei Heimspielen
gingen die Mörfeldener zweimal
deutlich als Sieger von der Bahn. Le-
diglich gegen Spitzenreiter VKC Ep-
pelheim kassierte die Truppe um Ex-
Weltmeister Jürgen Fleischer eine
Niederlage. Bei Resultaten zwischen
5824 und 5964 Kegeln stellt sich die
Frage, welches Gesicht die Hausher-
ren an den Tag legen und wie groß der
Abstand zu den Gästen aus der Pfalz
sein wird.

Insbesondere Sven Völkl (Heim-
schnitt: 1039) und Dieter Nielsen
(1022) haben bislang überzeugt. Aber
auch Stefan Beck (994), Jürgen Flei-
scher (975) sowie die Kombination
Holger Liebold/Robert Nägel sind für
vierstellige Resultate gut.

Die Gerolsheimer fahren nach den
eingeplanten Niederlagen in Aschaf-
fenburg und gegen Rot-Weiß Sand-
hausen ohne große Erwartungen
nach Mörfelden. In der Vergangen-
heit gab es dort teilweise deutliche
Niederlagen. Aber natürlich wollen

KEGELN: Erstligist Gerolsheim bei Olympia Mörfelden
sich die Pfälzer so teuer wie möglich
verkaufen. Schon allein, um Selbst-
vertrauen für die kommenden Aufga-
ben gegen den KSC Frammersbach
und die SG Mühlhausen zu tanken.
Beide Teams sind direkte Konkurren-
ten im Kampf um den Klassenver-
bleib. Die Bahnen in Mörfelden be-
schreibt der TuS-Kapitän als „alte, ge-
pflegte Anlage. Wenn wir an die 5800
Holz rankommen, haben wir uns gut
präsentiert.“

Da in Mörfelden über sechs Bahnen
gespielt wird, sind zwei Trios gefragt.
Den Anfang machen für den TuS
André Maul (Auswärtsschnitt 987),
Marcel Emrath (974) und Christian
Mattern (952). Sie sollen dem Favori-
ten so lange wie möglich Paroli bie-
ten, erläutert Mattern. „Und dann
schauen wir mal, was geht.“ Danach
gehen Jürgen Staab, Dieter Staab und
Christian Buck für Gerolsheim auf die
Bahnen.

Für Buck ist es in dieser Runde der
erste Einsatz im Bundesligateam der
Gerolsheimer. „Er hat in der zweiten
Mannschaft konstant über 900 Holz
gespielt und auch als Schlussspieler
in Heltersberg dem Druck standge-
halten“, sagt Christian Mattern.
Gleichwohl erwarte man keine Wun-
derdinge von Buck, wie der TuS-Kapi-
tän betont. Als Ersatzspieler ist bei
den Gerolsheimern Michael Emrath
vorgesehen. Martin Rinnert be-
kommt laut Mattern eine Ver-
schnaufpause, damit er für die wichti-
gen Partien im Kampf um den Klas-
senverbleib gegen die beiden Aufstei-
ger fit ist.
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„Wenn etwas nicht in Ordnung ist, spreche ich das an“, sagt Schiedsrichter
Jens Schmidt. FOTO: MEHN

UNSERE GEBURTSTAGSTORTE FÜR SIE

WIR FEIERN GEBURTSTAG
UND SIE BEKOMMEN DIE TORTE !
Seit 2 Jahren ist Lederland in Viernheim
Ihr Experte für Ledergarnituren, für Design
und Trends. Feiern Sie mit uns und suchen Sie
sich von unserer Geburtstagstorte ihre Lie-
blingsstückchen aus. Wir freuen uns auf Sie!

GREIFEN SIE SOFORT ZU!
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LEDERLAND VIERNHEIM · WWW.LEDERLAND-VIERNHEIM.DE

UNSERE GEBURTSTAGSTORTE FÜR SIE 

GREIFEN SIE SOFORT 
-10%

-10%

AUF
ALLE SESSEL

AUF
ALLE SESSEL

-20%
-30%

-40%

AUF ALLE2-SITZER

AUF ALLE
3-SITZER

AUF ALLE
HOCKER


